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AUGUST VERLAG

Das faszinierende Dokument einer Affäre, in der Sexualität und 
Geschlechtlichkeit, Identität und Beziehungsweisen radikal zur 
Sprache kommen
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NEUERSCHEINUNGEN

Kathy Acker, McKenzie Wark

DU HAST ES MIR ANGETAN
E-MAILS 1995/96
Mit einem Vorwort von Matias Viegener und einem neuen Nachwort  
von McKenzie Wark, aus dem Englischen von Johanna Davids

Auf einem Trip nach Australien lernt die Autorin Kathy Acker 1995 

McKenzie Wark kennen. Gerade ist Warks Buch Virtual Geography 

erschienen, das das Leben mit globalen Medien erforscht. Die bei-

den verbringen intensive Tage und Nächte miteinander, denen nach 

Ackers Rückkehr in die USA ein zweiwöchiger E-Mail-Austausch in 

Hochfrequenz folgt. Mehrmals am Tag schreiben sie sich in einen 

Rausch, in dem sich die elektronischen Nachrichten überkreuzen 

und alles zum Mittel ihres transpazifischen Werbens werden kann: 

Alfred Hitchcock und Stofftiere, Georges Bataille und Elvis Presley, die 

Simpsons, Phänomenologie, Akte X, Elfriede Jelinek und das I Ging. 

Die Texte surren vor Sex, Politik und Kultur, Einsichten und Albernheit, 

über die sich intime Nähe und schmerzhaftes Missverstehen einstel-

len, bevor der Austausch plötzlich abbricht. Eine Liebesgeschichte in 

Latenz an der Schwelle zum neuen Jahrtausend, geschrieben von und für 

Queers, Nerds und Buchverrückte.

INFO

Format 11 × 18 cm
ca. 200 Seiten
Hardcover, ohne Schutzumschlag
isbn 978-3-941360-99-0

WG 1 117

€ 18,00 (D) / € 18,50 (A)

Auch als E-Book erhältlich

ERSCHEINT AM 31.3.2022

Kathy Acker, 1947 in New York geboren, 
war eine US-amerikanische Schriftstel-
lerin. Ihre experimentellen und von der 
Populärkultur inspirierten Texte arbeiten 
häufig mit Fremdmaterial und verhan-
deln Fragen der Sexualität und Gewalt. 
Als „Queen of Punk“ wurde sie zur Kult-
autorin. 1997 starb Acker an den Folgen 
einer Krebserkrankung. 

McKenzie Wark ist Professorin für 
Medienwissenschaft an der New School 
(NY). Von ihr ist zuletzt Molekulares Rot 
(2017) und Das Kapital ist tot (2021) auf 
Deutsch erschienen. 2018 hatte Wark ihr 
Trans* Coming-out. Im Herbst 2022
ver  öffentlicht der August Verlag die 
Übersetzung ihrer Autoethnografie 
sexueller und geschlechtlicher Identität, 
Reverse Cowgirl.

Johanna Davids übersetzt aus dem 
Englischen ins Deutsche, unter anderem 
Kae Tempest und Kathy Acker.

„Guilty pleasure in seiner  
cleversten Form“

DAZED DIGITAL

„Schmal, perfekt, böse“
DAVID VELASCO, BOOKFORUM
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AUGUST VERLAG

Leander Scholz

DIE REGIERUNG DER NATUR
Ökologie und politische Ordnung
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NEUERSCHEINUNGEN

Leander Scholz

DIE REGIERUNG DER NATUR
Ökologie und politische Ordnung
Das Bewusstsein für die Naturzerstörung ist so alt wie die Industriali-

sierung, die dafür verantwortlich gemacht wird. Dennoch hat es über 

einhundert Jahre gedauert, bis sich das ökologische Paradigma durch-

gesetzt hat. Jede politische Ordnung unterstellt aber die Existenz einer 

Natur, die sie nicht beeinflussen kann. Im Zeitalter der Ökologie ist 

es die sterbende Natur, die unsere Gesellschaft bestimmt. Wollen die 

Menschen überleben, müssen sie sich um ihre Lebensgrundlagen 

kümmern und zahllose natürliche Faktoren zum Gegenstand von 

Politik machen. In einem überraschenden Durchgang durch die 

Begründungsfiguren politischer Ordnung zeigt Leander Scholz die 

Wandlungen des Verhältnisses von Politik und Natur: von der griechi-

schen phýsis zum menschengemachten Anthropozän, von der politischen 

Ökonomie zur politischen Ökologie, von der Austernwirtschaft an der 

norddeutschen Küste zur Kybernetik. Die politischen Koordinaten-

systeme der Gegenwart bleiben davon nicht unberührt. Die Natur zu 

regieren bedeutet heute auch, von ihr regiert zu werden.

INFO

Kleine Edition 40
Format 10 × 16 cm
ca. 140 Seiten
isbn 978-3-941360-96-9

WG 1 973

€ 12,00 (D) / € 12,40 (A)

Auch als E-Book erhältlich

ERSCHEINT AM 3.3.2022

Leander Scholz ist Philosoph und 
Schriftsteller. Derzeit arbeitet er als 
Research Fellow am Leibniz-Zentrum für 
Literatur- und Kulturforschung. Neben 
eigenen Ver öffentlichungen und Heraus-
geberschaften schreibt er regelmäßig für 
Presse und Rundfunk. Zuletzt von ihm 
erschienen: Zusammenleben. Über Kinder 
und Politik (2018) und Die Menge der Men-
schen. Eine Figur der politischen  Ökologie 
(2019). 

Mit der Zerstörung der Natur beraubt sich 
der Mensch seiner eigenen Lebensgrundlage. 
Will er überleben, muss er auch für ihren 
Fortbestand Sorge tragen. Das ändert das 
Wesen der Politik.
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AUGUST VERLAG

Hannes Bajohr

SCHREIBENLASSEN
Texte zur Literatur im Digitalen
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NEUERSCHEINUNGEN

Hannes Bajohr

SCHREIBENLASSEN 
Texte zur Literatur im Digitalen
Alle Literatur ist heute digital, aber nicht jede weiß darum. Die Frage, 

in welchem Sinne von digitaler Literatur gesprochen werden kann 

und was daraus für das Wissen über Literatur und Digitalität folgt, 

animiert die Beiträge dieses Bandes. In ihnen diskutiert Hannes 

Bajohr Verwandtschaftsverhältnisse zwischen konzeptueller und 

programmierter Literatur, skizziert Poetologien und Schreibpraxen und 

stellt sich der Herausforderung, die Künstliche Intelligenz sowie machine 

learning für das literarische Schreiben darstellen. So dokumentieren die 

zwischen 2014 und 2021 entstandenen Texte auch die Veränderungen 

in der Diskussion über Literatur im Digitalen. Sie erheben Einspruch 

gegen ein „prometheisches Unbehagen“, das die Ersetzung des Menschen 

durch die Maschine fürchtet und daher die Maschine nur menschlich 

denken kann. Welche Möglichkeiten ergeben sich stattdessen aus 

einer Literaturproduktion, die nicht mehr an einer anthropologischen 

Sonderstellung und Begriffen wie Genie oder Kreativität orientiert 

ist? Denn Literatur, so lässt sich hier erfahren, gibt es ohnehin nur als 

Verabredung.

INFO

Kleine Edition 41
Format 10 × 16 cm
ca. 176 Seiten
isbn 978-3-941360-97-6

WG 1 950

€ 14,00 (D) / € 14,40 (A)

Auch als E-Book erhältlich

ERSCHEINT AM 3.3.2022

Hannes Bajohr ist Autor, Philosoph und 
Literaturwissenschaftler. Er arbeitet 
am Seminar für Medienwissenschaft 
in Basel. Neben zahlreichen eigenen 
literarischen und wissenschaftlichen 
Veröffentlichungen, etwa gemeinsam 
mit Gregor Weichbrodt als Textkollektiv 
0x0a, ist er der Herausgeber der Werke 
Judith Shklars in Deutschland. Zuletzt 
erschienen Halbzeug. Textverarbeitung 
(2018) und Digitale Literatur II (hg. mit 
Annette Gilbert, 2021).

Was ist digitale Literatur? 
Eine Dokumentation der Debatte 
und ein ungewöhnlicher Vorschlag, 
sie weiterzudenken
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AUGUST VERLAG

Saidiya Hartman

DIESE BITTERE ERDE (IST WOMÖGLICH 
NICHT, WAS SIE SCHEINT)
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INFO

Kleine Edition 39
Format 10 × 16 cm 
ca. 150 Seiten 
mit 15 s/w Abb.
isbn 978-3-941360-91-4

WG 1 970

€ 14,00 (D) / € 14,40 (A)

Auch als E-Book erhältlich

ERSCHEINT AM 27.1.2022

Saidiya Hartman ist University Professor 
(at large) an der Columbia University. Zu 
ihren Veröffentlichungen zählen Scenes of 
Subjection (1997), Lose Your Mother (2007) 
und Wayward Lives, Beautiful Experiments 
(2019), für das sie mit dem National Book 
Critics Circle Award ausgezeichnet 
wurde.

Yasemin Dinçer ist Übersetzerin und 
erhielt für ihre Arbeit bereits mehrere 
Stipendien. Sie hat u. a. David Harvey 
und Minna Salami ins Deutsche 
übertragen.

„Ich arbeite viel mit den Resten und Schnipseln 
des Archivs, mit unbekannten Personen, 
namenlosen Figuren, Ensembles, Kollektiven, 
Vielheiten, dem Chorus. Das ist der Ort, wo 
meine Vorstellung von Praxis wohnt.“

SAIDIYA HARTMAN IM GESPRÄCH MIT THE CREATIVE INDEPENDENT

Saidiya Hartman

DIESE BITTERE ERDE (IST WOMÖGLICH 
NICHT, WAS SIE SCHEINT)
Mit einem neuen Vorwort der Autorin
Aus dem Englischen von Yasemin Dinçer

Wie lassen sich die Versklavung und ihr Nachleben erzählen? Welche 

Rolle spielen darin Schwarze Frauen, von deren Schicksal lange fast 

ausschließlich die Aufzeichnungen der Sklavenhändler und Plantagen-

besitzer, Gerichtsnotizen, Gutachten und Akten zeugten? Diese Fragen 

beschäftigen die Literaturwissenschaftlerin Saidiya Hartman seit ihren 

bahnbrechenden Studien zum Terror der Sklaverei und seiner Bedeu-

tung für den Selbstentwurf der USA. Ausgehend von historischen 

Details überschreiten die hier versammelten Essays virtuos die Grenze 

zwischen Geschichte und Imagination, um zu erzählen, was nicht erzählt 

werden kann. Hartman evoziert das Innenleben Schwarzer Existenz 

im 18., 19. und frühen 20. Jahrhundert in einer verblüffenden Intimität. 

Ihre Aufmerksamkeit gilt dabei einem Handeln unter Umständen, die 

Handlungsfähigkeit selbst auslöschen wollen. Die erstmals ins Deutsche 

übersetzten Texte aus den Jahren 2008 bis 2020 sind deshalb immer auch 

beeindruckende Dokumente eines unablässigen Nachdenkens über die 

Möglichkeiten und Grenzen historiografischer Methoden, über Archiv, 

Politik und das literarische Schreiben. Bereits
angekündigt
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NEUERSCHEINUNGEN

Olivia Sudjic

EXPONIERT
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Olivia Sudjic

EXPONIERT
Aus dem Englischen von David Weber

Nach dem Erscheinen ihres Debütromans Sympathie, der Überwachung 

und Identität im Internetzeitalter erkundet, fand Olivia Sudjic sich unter 

dem Mikroskop wieder. In einer Spirale aus Selbstzweifeln gefangen, ent-

fremdete sie sich von sich selbst und ihrer Arbeit. Doch die eigene psy-

chische Gesundheit verantwortlich zu machen, verdeckt ein grundsätz-

liches Problem: die Tendenz, das Schreiben von Frauen, ob nun Fiktion 

oder persönliches Zeugnis, aufgrund ihres Geschlechts zu entwerten. 

Im Rückgriff auf Sudjics Erfahrungen und in Bezug auf die Arbeiten von 

Maggie Nelson, Chris Kraus, Rachel Cusk, Jenny Offill, Clarice Lispector, 

Elena Ferrante und anderen untersucht Exponiert die zerstörerischen 

Annahmen, mit denen weibliche Künstlerinnen – und jede Frau, die 

riskiert, sich dem öffentlichen Blick zu stellen – sich konfrontiert sehen, 

erprobt aber auch Strategien, die es erlauben, ihnen zu entkommen.

INFO

Kleine Edition 34
Format 10 × 16 cm
ca. 120 Seiten
isbn 978-3-941360-82-2

WG 1 480

€ 12,00 (D) / € 12,40 (A)

Auch als E-Book erhältlich

ERSCHEINT AM 31.3.2022

Olivia Sudjic lebt und arbeitet in 
London. Ihre Texte sind in der New York 
Times, der Financial Times, dem Guardian 
und anderen Zeitungen erschienen. Ihr 
Debütroman Sympathie (2017) wurde 
in fünf Sprachen übersetzt. 2021 ist ihr 
zweiter Roman Asylum Road erschienen.

David Weber ist Theoretiker und 
Übersetzer.

„Exponiert seziert das vielschichtige Netz aus 
Ängsten, das der Zeit, in der wir leben, eigen ist. 
Exponiert ist eine unverzichtbare Lektüre.“

ROBERT GREER, THE LONDON MAGAZINE

Bereits
angekündigt
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AUGUST VERLAG

Volker Pantenburg

Aggregatzustände  
bewegter Bilder
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NEUERSCHEINUNGEN

Volker Pantenburg

AGGREGATZUSTÄNDE BEWEGTER BILDER
Filmbilder existieren heute in den unterschiedlichsten Erscheinungs-

formen. Sie sind mobil und wandlungsfähig geworden, überschreiten 

mühelos die Grenzen zwischen privat und öffentlich. Ob auf einem 

Smartphone oder als Fassadenprojektion im Stadtraum: Mit den Para-

metern der traditionellen Kinovorführung scheint das digitale Bild nur 

noch wenig zu tun zu haben. Bei aller Instabilität der Aggregatzustände 

und Dispositive stellt das künstlerische Feld zwischen Kino und Museum 

einen privilegierten Ort dar, an dem sich die Verflüssigungen und 

vorüber gehenden Stabilisierungen von Bildströmen produktiv analysie-

ren lassen. In den hier versammelten Texten historisiert Volker Panten-

burg Austauschprozesse und schlägt konzeptuelle Zugänge zu Fragen 

der Topografie, Aufmerksamkeitsökonomie und Spezifik des Kinobilds 

vor. In der Auseinandersetzung mit Arbeiten von Yael Bartana, Sharon 

Lockhart, Yvonne Rainer und Maya Schweizer sowie Robert Beavers, 

Hannes Böck, Gerard Byrne, Jean-Luc Godard und Matthias Müller 

nimmt Pantenburg die Rezeption von Filmen und Installationen ebenso 

in den Blick wie die kuratorische Verantwortung im Umgang mit den 

Aggregatzuständen des bewegten Bilds.

INFO

Format 11 × 18 cm
ca. 250 Seiten
ca. 20 Abb.
isbn 978-3-941360-95-2

WG 960

€ 22,00 (D) / € 22,70 (A)

ERSCHEINT AM 12.5.2022

Volker Pantenburg ist Professor für 
Filmwissenschaft an der Universität 
Zürich. Er forscht zu essayistischen Film-
verfahren, Infrastruktur der Filmtheorie 
und dokumentarischen Praktiken.

→ Volker Pantenburg
Ränder des Kinos
isbn 978-3-941360-08-2
€ 12,00 (D) / € 12,40 (A)

→ Volker Pantenburg u.a. (Hg.) 
Wörterbuch kinematografischer Objekte
isbn 978-3-941360-33-4
€ 18,00 (D) / € 18,50 (A)

Fest, flüssig, datenförmig – welche 
Effekte haben die räumlichen 
Anordnungen und Dispositive auf unsere 
Wahrnehmung bewegter Bilder?

Wörterbuch 
kinematografischer Objekte
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Volker Pantenburg 

RändeR des Kinos
Godard – Wiseman – Benning – Costa
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AUS DEM LEBEN DER FORM / 
DENKEN IN FARBE / THE 
LABOUR OF ENJOYMENT / 
DER MISSBRAUCH DES 
EIGENTUMS

AUGUST VERLAG

Anna Häusler

SZENEN DER HERABSETZUNG
Tragik und Ideologie
Invektiven sind ein Werkzeug der sozialen Positionierung, das in jeder-

manns Hand liegt. Wer andere herabsetzt, ruft jedoch immer auch ein 

gesellschaftshistorisches Gefüge auf, das über den einzelnen Konflikt 

 hinausweist und die Szene der Herabsetzung bestimmt. Die sich und 

andere positionierende Wirkung von Herabsetzung hängt zudem von 

einem Pu blikum ab, das Beobachter, Zeuge, Komplize, Beteiligter, Betrof-

fener sein kann. Unter dieser Prämisse beschreibt der Essay am modernen 

Theater als Raum tragischer Erfahrung wie als ideologischer Apparat 

modellhaft und exemplarisch das invektive Moment der Auseinanderset-

zung um Subjekt- und Gesellschaftspositionen, ihre konstitutive Asym-

metrie. Denn besonders die theatralen und das heißt exponierenden 

Einrichtungen von Sehen und Gesehenwerden, von Ruf und Blick, von 

Akteurinnen und Zuschauern lassen szenische Ordnungen von Herabset-

zung zutage treten und enthüllen ihren sozialen Sinn.

Akademie

Anna Häusler

Szenen der Herabsetzung
Tragik und IdeologieSz
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INFO

August Akademie
Format 11 × 18 cm
180 Seiten
isbn 978-3-941360-98-3

WG 1 962

€ 20,00 (D) / € 20,60 (A)

ERSCHEINT AM 12.5.2022

Anna Häusler hat bis Sommer 2021 
als wissenschaftliche Mitarbeiterin 
(Postdoc) des Teilprojekts K „Theater der 
Diskriminierung“ im SFB 1285 „Invekti-
vität. Konstellationen und Dynamiken 
der Herabsetzung“ an der TU Dresden 
geforscht. Seitdem ist sie Rechtspfleger-
anwärterin am Kammergericht Berlin.

→ Anna Häusler, Elisabeth Heyne, 
Lars Koch und Tanja Prokić
Verletzen und Beleidigen
isbn 978-3-941360-70-9
€ 28,00 (D) / € 28,80 (A)

Akademie

Anna Häusler, Elisabeth Heyne, 
Lars Koch, Tanja Prokić

Verletzen und Beleidigen
Versuche einer theatralen Kritik der Herabsetzung
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WIEDER LIEFERBAR

AUS DEM LEBEN DER FORM / 
DENKEN IN FARBE / THE 
LABOUR OF ENJOYMENT / 
DER MISSBRAUCH DES 
EIGENTUMS



14

AUGUST VERLAG

Eva Geulen

Aus dem Leben der Form
Goethes Morphologie und die Nager
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Eva Geulen

AUS DEM LEBEN DER FORM
Goethes Morphologie und die Nager
Goethe besaß vermutlich weder Hamster noch Meerschweinchen. 

Vielleicht wusste er deshalb nicht, was Haustierbesitzer rasch in 

Erfahrung bringen: Nagen muss der Nager, weil seine markanten 

Schneidezähne sonst ins Uferlose wüchsen und das Tier verhungern 

müsste. So aber blieb dem Dichter der Nagetiere „fast krampfhaft 

leidenschaftliches, absichtslos zerstörendes Knuspern“ eine Quelle 

der Beunruhigung. Zu ihr trägt auch das „unstet schwankende“ 

Erscheinungsbild dieses vielgestaltigen „Geschlechtes“ bei, „das einer 

gewissen Willkür der Bildung bis zur Unform hinzugeben in Lockerheit 

gelassen ist“. Solche im Vergleich zu morphologischen Kernaussagen 

Goethes weniger bekannten Formulierungen sind Anlass einer Relektüre 

seiner „Hefte zur Morphologie“ (1817–1824) als einer scharf sinnigen und 

überraschend unberuhigten, gleichsam nachhaltigen Theorie verzeit-

lichter (Lebens-)Form.

INFO

Format 11 × 18 cm
160 Seiten
2. Auflage (1. Auflage 2016)
isbn 978-3-941360-40-2

WG 1 510

€ 18,00 (D) / € 18,50 (A)

Eva Geulen ist Professorin für  Europäische 
Kultur- und Wissens geschichte an der 
Humboldt-Universität zu Berlin und 
Direktorin des Leibniz-Zentrums für 
 Literatur- und Kulturforschung. Zu ihren 
Veröffentlichungen gehört Das Ende der 
Kunst. Lesarten eines Gerüchts nach Hegel 
(2002).

„Ein Kraftakt und ein entscheidender Schritt 
der Forschung.“

HELMUT HÜHN, GOETHE-JAHRBUCH

„Eine herausragende Untersuchung. 
Geulen tritt aus dem Schatten von Goethes 
‚Privattopik‘ und ‚Privatvokabular‘ heraus und 
gewinnt so einen unverstellten Blick auf den 
Begriff der Form.“

ARMIN SCHÄFER, MONATSHEFTE



15

WIEDER LIEFERBAR

Ludger Schwarte 

DENKEN IN FARBE
Zur Epistemologie des Malens
Was erfassen wir nicht durch Formen, sondern durch Farben? Was 

erkennen wir durch das Färben besser als durch das Messen und 

Zählen? Der traditionellen Epistemologie, die sich auf ein Erkennen 

durch Formen verlässt, stellt dieses Buch ein Denken in Farbe entgegen. 

Ludger Schwarte untersucht, was wir durch und in Farbe lernen. Er geht 

von der Annahme aus, dass Malerei dem auf der Spur ist, was wir nur 

aufgrund gestalteter Farbigkeit sehen, imaginieren und denken können. 

So wird schließlich sichtbar, was sich über die Welt erfahren lässt, wenn 

wir sie färben. Anstatt Farben deshalb wie ein Großteil ästhetischer 

Theorien nur als Beiwerk, Zierrat oder Träger der Formen abzuwer-

ten, lenkt Schwartes Untersuchung unsere Aufmerksamkeit auf ihre 

Plastizität und Interaktivität.

INFO

Format 11 × 18 cm
416 Seiten
2. Auflage (1. Auflage 2020)
isbn 978-3-941360-71-6

WG 1 582

€ 28,00 (D) / € 28,80 (A)

Ludger Schwarte ist Professor für Philo-
sophie an der Kunstakademie Düssel-
dorf. Zuletzt von ihm erschienen sind 
Pikturale Evidenz. Zur Wahrheitsfähigkeit 
der Bilder (2015) und Notate für eine künftige 
Kunst (2016).

„Ludger Schwarte protestiert gegen die 
Farbvergessenheit der Philosophie.“ 

JUTTA PERSON, PHILOSOPHIE MAGAZIN

Ludger Schwarte

Denken in Farbe 
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AUGUST VERLAG

Samo Tomšič

The Labour of Enjoyment
Towards a Critique of Libidinal Economy

Lacanian Explorations IV

Samo Tomšič 

THE LABOUR OF ENJOYMENT
Towards a Critique of Libidinal Economy
Lacanian Explorations IV

Enjoyment appears as purely private matter, but this is by far not the 

case. Ever since Aristotle, the philosophical social critique is tormented 

by the question whether the libidinal tendencies of human subjects allow 

the construction of a just political-economic order. It seemed at first 

that in modernity this problem had been overcome. Economic libera-

lism and utilitarianism argued that egoistic private interests and social 

justice were directly linked and that capitalism united libidinal and 

political economy in the best possible manner. But the political-economic 

panorama soon turned out significantly more complex and contradic-

tory. Tomšič’s essay recalls central Marxian and Freudian insights and 

circumscribes the political stakes of psychoanalysis under the general 

banner of a Critique of Libidinal Economy.

INFO

Format 11 × 18 cm
264 pages 
2nd edition (1st edition 2019)
isbn 978-3-941360-56-3 

WG 1 520

€ 25,00 (D) / € 25,70 (A)

Samo Tomšič is currently a research 
associate at the Humboldt University 
in Berlin. His publications include The 
Capitalist Unconscious: Marx and Lacan 
(2015).

→ Jacques Lacan 
Struktur. Andersheit. Subjektkonstitution
isbn 978-3-941360-37-2
€ 12,00 (D) / € 12,40 (A)

„The book provides a heretofore untraveled 
path through the political possibilities present 
in psychoanalysis. Tomšič unapologetically 
sees Freud as a political thinker on a par with, 
if not surpassing, Marx.“

TODD MCGOWAN, CONTINENTAL THOUGHT & THEORY

Jacques Lacan 

Struktur. AnderSheit. 
SubJektkonStitution

Lacanian explorations i

English
original 
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Daniel Loick

DER MISSBRAUCH DES EIGENTUMS
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Daniel Loick

DER MISSBRAUCH DES EIGENTUMS
Missbrauch des Eigentums, so zeigt Daniel Loick, hat eine objektive 

und eine subjektive Seite: Das Rechtsinstitut des Eigentums entzieht 

die Gegenstände ihrer Gebrauchbarkeit durch die Menschen und es 

deformiert die Menschen selbst auf eine Weise, dass sie eines sinnvollen 

Gebrauchs von Gegenständen nicht mehr fähig sind. Diese These wird 

sowohl mittels einer kritischen Lektüre klassischer Eigentumsbegrün-

dungen als auch durch die Rekonstruktion verschiedener einschlägiger 

Eigentumskritiken erläutert. Im Dialog mit Locke und Hegel, Marx und 

den franziskanischen Theologen formuliert Loick eine eminent politi-

sche Eigentumskritik, die in der Hausbesetzung ihr Paradigma hat und 

durch die gegenwärtige Diskussion um die Commons neue Impulse 

bekommt.
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Konturen einer kritischen Theorie des Rechts 
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„… ein[…] politische[r] Eigentumsbegriff, 
der von einem radikalen Gebrauchswert 
ausgeht.“

FLORIAN SCHMID, NEUES DEUTSCHLAND

WIEDER LIEFERBAR
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“Nothing is new, everything returns, that’s a very old story. It is important that the recurrence does not occur in the same place: the 

(dialectical) spiral is to be put in place of the (religious) circle. 

 Roland Barthes 

Receiving increased attention since the 1960s, seriality and repetition have established themselves as paradigms in art and thought, but 

have also undergone a number of changes. They were used more intensively the more emphatically that the topos of newness and ori-

ginality were deconstructed by critics of modernism. As concepts in art, pop-culture, aesthetics and philosophy, seriality and iteration 

increasingly displaced the supposedly fixed framework of objects, identities, chronologies, geographies, and institutions, the more that 

the performativity of cultural practices came to the fore. Eventually – and this is our point of departure—this process of alteration inve-

sted also the procedures of seriality and repetition themselves. 

The contributions to this volume explore the altered uses of seriality and repetition in the context of contemporary art—by taking the 

current socio-political developments such as digitalization, neoliberalism and globalization into consideration. While seriality and 

repetition were hallmarks of a new understanding of art in Minimalism and Pop Art, their transformed continuation within contem-

porary art gives no less cause to reconsider their status and significance for artistic practice. According to our working hypothesis, it is 

precisely the less programmatic and methodical uses of series and repetitions that gives rise to new, highly complex temporal and recur-

sive structures allowing for previously unknown understandings of objects and actors to emerge. Also, the challenge to modernist pro-

duction and exhibition making is further developed in order to articulate a challenge to the traditional notion of the work of art a chal-

lenge to the traditional notion of the work of art, leading to new interdisciplinary approaches and hybridizations in the arts, as well as 

to new curatorial practices.

If the use of procedures of seriality and repetition cannot be captured in strict periodizations and typologies—since it is itself subject 

to self-iterating transformations—it would be misguided here to give an overall view of the manifestations of seriality and repetition 

in the visual arts since the 1960s; to present the philosophical-historical foundations of the subject in a comprehensive manner; or to 

address the sub and pop cultural areas in which the practice of repetition are relevant. Rather, four intersections will be used to high-

light some of the formative debates on seriality and repetition in art history, cultural studies and philosophy since the 1960s. Based on 

these, the following contributions develop different perspectives and answers to the question of how concepts of seriality and repeti-

Martina Dobbe und Francesca Raimondi (Hg.)

Serialität und Wiederholung:
revisited
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